
Interfraktioneller Antrag 
Stadtbezirksrat Linden-Limmer 

 
Drs.-Nr. 15-0604/2009  

An die        
Bezirksbürgermeisterin  
des Stadtbezirkes  
Linden-Limmer 
Frau Barbara Knoke         Hannover, 11.03.2009 
über Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste 
Bereich Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten 
Rathaus, Trammplatz 2 
 
 
 
 
Interfraktioneller Antrag  gem. § 10 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshaupt-
stadt Hannover in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates am 25.03.2009 
 
 
EINRICHTUNG EINES INTEGRATIONSBEIRATES IM STADTBEZI RK LINDEN-LIMMER  
 
 
Der Bezirksrat beschließt: 
 
Im Stadtbezirk Linden-Limmer wird ein Integrationsbeirat eingerichtet. Die Bildung erfolgt 
nach Maßgabe der Informationsdrucksache Nr. 2545/2008 im Sinne der Ziele des  
„Lokalen Integrationsplans“. 
 
 

Benannt werden folgende Personen: 
 

Vorsitzende:  Bezirksbürgermeisterin Barbara Knoke 

 
Für die Gruppe der MigrantInnen:  
 

1. Herr Altiner 
2. Herr Bulut 
3. Frau Antonipillai 
4. Frau Savic 
5. Frau Gencay-Drews 
6. Herr Karami 

7. Frau Feise 
8. Frau Kiriazaki 
9. Frau Stamenkovic 
10. Frau Ferdos Mirabadi 
11. Herr Göksel Kayhan 

 
 
Für die Gruppe der Bezirksratsmitglieder, Multiplik atorInnen & Menschen der Stadt-
gesellschaft:  
 

1. SPD (N. N.) 
2. Herr Schimke - B. 90/DIE GRÜNEN 
3. Frau Steingrube - CDU 
4. DIE LINKE. (N. N.) 
5. Herr Hadasch - BSG 

6. Herr Kuntze - FDP 
7. Frau Mohlfeld ( Soz. Päd. IGS Linden)  
8. Herr Dr. dent. Hering (Arzt) 
9. Herr Sven Achilles (SV Linden 07)

 



Begründung: 
 
Der Integrationsbeirat verfolgt insbesondere die Ziele:  

 - Förderung des Zusammenlebens der verschiedenen Kulturen und Milieus 
 - Förderung von Gleichberechtigung und Chancengleichheit 
 - Förderung gegenseitigen Austauschs und gemeinsamer Lernprozesse 
 - Förderung interkultureller Managementkompetenz 
 - Förderung von Netzwerken zur Unterstützung von Integrationsprozessen. 
 
Die Einrichtung von Integrationsbeiräten dient in diesem Sinn den besonderen Anliegen 
von Menschen mit Migrationshintergrund und dem Zusammenleben der unterschiedlichen 
Bevölkerungsgruppen in unserem Stadtbezirk.  
 
 
 
 
 
.................................................    ............................................ 
  SPD      BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
.................................................    ............................................ 
  CDU       DIE LINKE.  
 
 
……………………………………    ………………………………. 
  FDP            BSG 


